
Zusammenfassende Information zu Vorlage 2022/048 

 

Erkenntnisse aus dem Bericht „Dokumentation der Probebohrung …“: 
- wahrscheinlich großflächiger … Grundwasserleiter …der ein … ausreichendes Dargebot an 

Grundwasser gewährleisten sollte 

- Ansaugung durch Vakuumpumpen möglich,… Einsatz von Brunnentauchpumpen nicht 

erforderlich. 

- tauglich für Variante I, sofern an den anderen Brunnenstandorten ähnliche geologisch / 

hydrogeologische Verhältnisse angetroffen werden. 

- tauglich für Variante III 

- keine spürbaren Auswirkungen bis an die Geländeoberfläche (z.B. Setzungen a Gebäuden) zu 

erwarten. [Ein Gutachten über einen möglichen Schaden ist in der Beauftragung.] 

 

Zu Variante I / Feuerlöschbrunnen (8 Stück): 
Lt. Bericht tauglich sofern an den anderen Brunnenstandorten ähnliche geologisch / 

hydrogeologische Verhältnisse angetroffen werden. 

Stellt die Kostenschätzung aufgrund der Erfahrung der Probebohrung mit 250.000€ Netto als 

unterhalb der Einschätzung von 360.000€ Netto aus der Konzeptphase dar. Mehrkosten möglich. 

Technische Machbarkeit: durch Probebohrung positiv eingeschätzt 

Baumaßnahmen:  7 lokale Bohrungen 

Kosteneinschätzung:  mit 250.000€ unterhalb der Vorabschätzung von 360.000 € 

 

Zu Variante II / Schleiwasserentnahme und Löschwasserleitung mit Hydranten: 
Der Kommentar des LKN-SH (siehe Anhang) stellt die technischen Herausforderungen für den 

Bau einer Pumpstation für eine Schleientnahme dar. 

Technische Machbarkeit: durch LKN auf technische Herausforderungen hingewiesen 

Baumaßnahmen:  Verlegen separate Löschwasserleitung durch Arnis 

Kosteneinschätzung:  Vorabschätzung 280.000 € 

 

Variante III: / Löschwasserbrunnen (1 Stück) und Löschwasserleitung mit Hydranten 
Technische Machbarkeit: durch Probebohrung als tauglich eingeschätzt 

Baumaßnahmen:  Verlegen separate Löschwasserleitung durch Arnis 

Kosteneinschätzung:  Vorabschätzung 270.000 € 

 

Variante IV: Öffentliche Wasserversorgung neu, Kombi Trinkwasser/Löschwasser 
Lt. Antwortschreiben WBV Mehlby-Faulück (siehe Annhang) „Also in Grödersby aus 2 Hydranten 

auch nur max. 62m³ statt der in Arnis geforderten 96m³ in der Stunde.“ steht keine 

ausreichender Volumenstrom in der Zuleitung nach Arnis zur Verfügung. 

 

Technische Machbarkeit: nicht gegeben 

Baumaßnahmen:  - 

Kosteneinschätzung: 

 

J. Wollert, Arnis 2022-03-16  
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